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Texte zur Veröffentlichung
- Austriebsspritzung-
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Schädlinge, Nützlinge und Austriebsspritzung im Frühjahr
Der Frühling steht in den Startlöchern und leider sind auch die unliebsamen Gartenbewohner kurz davor aus ihrem Winterschlaf zu erwachen. Viele Schädlinge überwintern als Ei oder Jungtier auf den Gehölzen, was für die Tiere den Vorteil hat, dass sie sich direkt nach dem Schlüpfen an ihrer Nahrungsquelle befinden.
Eier der Blattläuse und der Spinnmilben, aber auch die jungen Raupen des Frostspanners und der Gespinstmotten sind auf Obst- und Ziergehölzen anzutreffen.
Falls Sie bereits einen naturnahen Garten haben, sind glücklicherweise auch schon unsere ersten kleinen Helfer unterwegs, die ebenfalls auf den Pflanzen den Winter überdauern und sich auf die Schädlinge stürzen: Schlupfwespen, Raubmilben und Ohrwürmer freuen sich, dass sie sogleich Nahrung finden nach einer entbehrungsreichen und kalten Zeit. Andere Nützlinge, wie der Marienkäfer oder die Florfliege, überwintern am Boden oder in geschützten Ritzen und sind auch schon bei den ersten Sonnenstrahlen unterwegs. Und Schwebfliegen fliegen aus dem Süden wieder zu! Diese Zuginsekten, deren Larven Blattläuse fressen,  sind wahre Langstreckenflieger.
Bequemer geht’s nicht: wenn wir unsere Gärten frei von chemischen Mitteln halten und nur sehr vorsichtig und nützlingsschonend eingreifen, dann haben wir unzählige Mithelfer, die die Arbeit erledigen. 

Sollten jedoch im letzten Jahr auf manchen Ihrer Obstbäume verstärkt Schädlinge wie Spinnmilben oder Blattläuse  aufgetreten sein, dann kann es sinnvoll sein eine Austriebsspritzung durchzuführen. Hierzu wird die Pflanze vor dem Austrieb der Blätter mit nützlingsschonenden Rapsöl-Präparaten (im Handel erhältlich) tropfnass gesprüht. Durch den Ölfilm kann kein Sauerstoff hindurch und die Schädlinge sterben ab.
Besser, günstiger und arbeitssparender ist es jedoch einfach gelassen zu sein, abzuwarten und zu beobachten. Meist stellt sich im Naturgarten schnell ein Gleichgewicht ein und alle Mitteleinsätze sind überflüssig.

Falls Sie Lust bekommen haben auch Ihren Garten ökologisch zu pflegen hilft das NÖ Gartentelefon bei allen Fragen weiter und kann Ihnen auch sagen, wie Ihr Naturparadies durch die NÖ Gartenplakette der Aktion „Natur im Garten“ gekrönt werden kann. Unter 02742-74333 ist das NÖ Gartentelefon Montag bis Freitag von 8.00 bis 15.00 Uhr, Mittwoch von 9.00 bis 17.00 Uhr, für Sie da!

Auf der GARTEN TULLN haben Sie die Möglichkeit alle Methoden des naturnahen Gärtnerns vor Ort kennen zu lernen und können sich auch in Praxisseminaren davon überzeugen, dass „Natur im Garten“ im Kleinen wie im Großen funktioniert.

Birne beim Austrieb. Der optimale Zeitpunkt für eine Austriebsspritzung © Andreas Steinert GartenLeben GmbH
